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Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 16. Marienwerder, den 20. April 1892. 


Die Nummer 8 der Geſetz⸗ Sammlung enthält oder noch nicht begonnen haben, finden die vorſtehenden 
nter Beſtimmungen mit der Maßgabe Anwendung. daß die 
Nr. 9518 das Geſetz, betreffend den Anſchluß der Arbeitgeber verpflichtet ſind, der Ortspolizeibehörde eine 
Kirchengemeinde Helgoland an die evangeliſch⸗lutheriſche ſchriftllche Anzeige über die Höchſtzahl der von ihnen 
Kirche der Provinz Schleswig⸗Holſtein. Vom 31. März innerhalb der Zeit vom 1. April 1891 bis zum 31. 
1892; und unter N März 1892 beſchäftigten Arbeiterinnen über ſechszehn 
Nr. 9519 die Verordnung, betreffend die Feſtſtel⸗ Jahre zu erſtatten. 
lung der nach § 46 der Wegeordnung für die Provinz Berlin, den 26. März 1892. 


Sachſen vom 11. Juli 1891 zu gewährenden Jahres: Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
rente. Vom 28. März 1892. von Boetticher. 
Die Nummer 21 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 2) Bekanntmachung. 
unter Das Preußiſche Staatsſchuldbuch iſt auch in dem 
Nr. 2015 das Geſetz äber das Telegraphenweſen ſoeben abgelaufenen Geſchäftsjahr Seitens der Beſitzer 
des Deutſchen Reichs. Vom 6. April 1892. von Schuldverſchreibungen der konſolidirten Staatsan⸗ 
leihen rege in Anſpruch genommen worden. 
Verordnungen und Bekanntmachungen Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am 
der Gentral-Behörden. 31. März 1890: 7871 über 451 137 600 M. Kapital 
1) Bekanntmachung 1891: 9632 „ 543 013 100 „ „ 
betreffend die Ermittelung der Zahl der in Fabriken ſie iſt bis zum 31. März 
und dieſen gleichſtehenden Anlagen beſchäftigten 1892 auf 12 039 über 687 645 700 M. Kapital 
Arbeiterinnen. geſtiegen. 
Auf Grund des $ 139 b Abſatz 5 der Gewerbe⸗ Von den letztgedachten Konten entfallen 84,3 % 


ordnung in der Faſſung des Geſetzes, betreffend die Ab⸗ auf Kapitalien bis zu 50 000 Mark und 15,7 % auf 
änderung der Gewerbeordnung, vom 1. Juni 1891 größere Kapitalsanlagen. 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 261) hat der Bundesrath nach: Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März d. J. 
ſtehende 7922 Konten über zuſammen 345 301 650 Mark, für 
Beſtimmungen über die Ermittelung der Zahl der juriſtiſche Perſonen 2054 Konten über 224 833 360 Mk. 
in Fabriken und dieſen gleichſtehenden Anlagen und für Vermögensmaſſen ohne juriſtiſche Perſoͤnlichkelt 
beſchäftigten Arbeiterinnen 2005 Konten über 100 797 950 Mk. eingetragen. Die 
erlaſſen: Zahl der Konten über bevormundete oder in Pflegſchaft 
I. Arbeitgeber, welche Arbeiterinnen in Fabriken, ſtehende Perſonen iſt im letzten Jahre von 641 auf 
Hüttenwerken, Zimmerplätzen und anderen Bauhöfen, in 800 geſtiegen. f 
Werften, in Ziegeleien, welche nicht blos vorübergehend Von den Zinſen ließen ſich die Empfangsberechtigten 
oder in geringem Umfange betrieben werden, in Berg⸗ halbjährlich 6656 Poſten von der Staatsſchuldentilgungs⸗ 
werken, Salinen, Aufbereitungsanſtalten, unterirdiſch be⸗ kaſſe in Berlin durch Werthbrief oder Poſtanweiſung 
triebenen Brüchen oder Gruben beſchäftigen, ſind ver⸗ direkt zuſenden, 1482 Poſten wurden durch Gutſchrift 
pflichtet, der Ortspolizeibehörde bis ſpäteſtens zum 2. Mai auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigt und 6495 wurden 
1892 die Zahl der von ihnen am 1. April 1892 be⸗ bei den mit der Auszahlung beauftragten Königlichen 
ſchäftigten über ſechszehn Jahre alten minderjährigen Kaſſen abgehoben. 
an großjährigen Arbeiterinnen ſchriftlich mitzutheilen. Von den Konteninhabern wohnen 10 361 in 
le Mittheilung kann mit der nach § 138 der Gewerbe⸗ Preußen, 1556 in anderen Staaten Deutſchlands, 101 
ordnungsnovelle vom 1. Juni 1891 (Reichs⸗Geſetzbl. außerhalb Deutſchlands in Europa, 7 in Aſien, 2 in 
261) zu erſtattenden ſchriftlichen Anzeige verbunden den Deutſchen Kolonien Afrikas und 12 in Amerika. 
werden. Das Staatsſchuldbuch iſt allen denjenigen Beſitzern 
wel II. Auf Anlagen der unter Nr. fallenden Art, Preußiſcher Konſols zu empfehlen, für welche dieſe Pa⸗ 
elche nur einen Theil des Jahres im Betriebe ſind piere eine dauernde Anlage bilden und welche Kapital 
und ihren Betrieb am 1. April 1892 bereits eingeſtellt und Zinſen gegen den Schaden unbedingt ſichern wollen, 


Ausgegeben in Marienwerder am 21. April 1892. 
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der ihnen, fo lange ihr Recht von dem jeweiligen Bes 


gegeben am 2. 9. 91 in Thorn; an Arndt in Breslau 


ſitze der Schuldverſchreibungen und Zinsſcheine abhängig über 8 Mk. 60 Pf, aufgegeben am 12. 10. 91 in 


iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen oder ſonſtiges Abhanden⸗ 
kommen dieſer Effekten nicht ſelten entſteht. 
Laufende Verwaltungskoſten werden von den 


Strasburg; an Frau Liſſack in Thorn über 2 Mk.; auf⸗ 
gegeben am 31. 3. 92 in Thorn. 


Packete: an Ulan Ranigowski beim 2. Pommer⸗ 


Konteninhabern nicht erhoben; für jede Einſchrift iſtſſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 9 in Danzig, aufgegeben am 


ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig für jede an⸗ 
gefangenen 1000 Mk. des Kapitalbetrages, über welchen 
verſügt wird, (mindeſtens 1 Mark) zu zahlen. 

Die von uns veröffentlichten „Amtlichen Nach⸗ 
richten über das Preuß iſche Staatsſchuldbuch“, 
welche über Zweck und Einrichtung Genaueres ergeben, 


23. 12. 91 in Schoͤnſee. 


Die Abſender der genannten Sendungen werden 


hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen vom Tage 
des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab zur Empfang⸗ 
nahme der Sendungen zu melden, widrigenfalls nach 
Ablauf der gedachten Friſt, über die bezeichneten Sen⸗ 


können durch jede Buchhandlung oder direkt von dem dungen bz. Geldbeträge zum Beſten der Poſtunterſtützungs⸗ 
Verleger J. Guttentag, Berlin, für den Preis von 40 Pf.] kaſſe verfügt werden wird. 


oder per Poſt franco 45 Pf. bezogen werden. 
Berlin, den 5. April 1892. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 
Gerorduungen und Berauntmachungen 
der Brovinzial⸗Behörden 2e. 
3) Dem Fräulein Margarethe Dittrich in Ober⸗ 


ſörſterei Landeck iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗8) 


ſeltigen Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. 
Marienwerder, den 10. April 1892. 
Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Danzig, den 12. April 1892. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


Mit dem 15. April 1892 können auch nach der 


Halteſtelle Jamielnik Stückgüter abgefertigt werden. 


Bromberg, den 9. April 1892. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung 
Die nachſtehende, durch den Provinzial: Landtag 


von Weſtpreußen am 24. Februar 1892 beſchloſſene 
Erweiterung des Reglements vom 16. 
(abgedruckt im Regierungs⸗Amtsblatt Nr. 15 pro 1882), 


März 1882 


4) Dem Fräulein Marie Guttmann in Münſter⸗ betreffend die Beſtellung einer Provinzial⸗Kommiſſion zur 


gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der hoͤchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 77 Pf., 

b. „ 1 eu 2 „ 10 „ 

6 „ ” Stroh 2 „ 36 „ 

Danzig, den 8. April 1892. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Bekanntmachung. 

Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen 
Ober⸗Poſtdirection als unbeſtellbar: 

Einſchreibbriefe: an Seemann Ernſt Unmuth 
in Danzig, aufgegeben am 9. 2. 92 in Culm. 

Briefe mit Werthinhalt: an die Redaction 
der „Neuen Zeitung“ in Zürich mit 5 Mk., aufgegeben 
am 14. 11. 91 in Graudenz; an Albert Baumgarth 
in Tiegenhof mit 3 Mk., aufgegeben am 8. 12. 91 in 
Jablonowo. 

Poſtanweiſungen: an den Gütererpedienten in 
Thorn über 75 Pf., aufgegeben am 12. 11. 91 in 
Graudenz; an Monſieuer le Docteur Thomas Evans 
in Paris, rue de la pair über 60 Mk. 75 Pf., auf⸗ 


Verwaltung des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeums, 
wonach der § 1 deſſelben folgende Faſſung erhält: 


„§ 1. Für die unmittelbare Verwaltung und 
Beaufſichtigung des Weſtpreußiſchen Provinzital⸗ 
Muſeums und zwar ſowohl der naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen als der kunſtgewerblichen Abtheilung und 
für die Leitung der von dem Provinzial⸗Landtag 
beſchloſſenen Aufnahme der Baudenkmäler wird auf 
Grund des 8 99 der Provinzial⸗Ordnung eine be⸗ 
ſondere Provinzial⸗Kommiſſion gebildet. 

Dieſer Kommiſſion liegt zugleich die Sorge 
ob, für die Erforſchung und Erhaltung aller übrigen 
in der Provinz vorhandenen beweglichen und un⸗ 
beweglichen Gegenſtände, welche einen beſonderen 
wiſſenſchaftlichen, geſchichtlichen oder Kunſtwerth 
haben. Zu dieſem Ende wird der Kommiſſion ein 
vom Provinzial⸗Ausſchuß auf 6 Jahre gewählter 
Sachverſtändiger (Provinzial⸗Konſervator) als 
Beirath zur Seite geſtellt, der gegebenen Falls zu‘ 
gleich als Delegirter des ſtaatlichen Konſervators 
der Kunſtdenkmäler zu fungiren hat. 

Die Kommiſſion ladet ferner alljährlich minde⸗ 
ſtens einmal Abgeordnete der in der Provinz 
wirkenden Geſchichts⸗ und Alterthums⸗Vereine, Ber’ 
treter der kirchlichen Oberbehörden, ſowie um die 
weitere Denkmalspflege verdiente Privatperſonen 
zu einer Verſammlung ein, in welcher die zeitigen 
Aufgaben der Denkmalspflege einer Erörterung zu 
unterziehen und hierauf begügliche Anträge zu De 
rathen ſind. 3 

Neiſekoſten und Diäten werden Seitens der 
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Provinz für die Theilnahme an dieſen Verſamm⸗ 
lungen nicht gewährt. 
Die Provinzial⸗Kommiſſion verwaltet die ihrer 

Sorge anheimgegebenen Angelegenheiten ſelbſtſtändig 

innerhalb der Grenzen des durch den Provinzial⸗ 

Landtag jährlich feſtgeſtellten Etats,“ 
wird auf Grund des § 8 der Provinzial⸗Ordnung vom 
29. Juni 1875 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Danzig, den 7. April 1892. 

Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. 


9) Bekanntmachung. 

Nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
von Rentenbanken wird die zweiundachtzigſte Auslooſung 
der Rentenbriefe im Beiſein von Abgeordneten der Pro⸗ 
vinzial⸗Vertretung für die Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen und eines Notars 

Dienſtag, den 10. Mai d. J., 
Vorm. 10% Uhr 
in unſerem Geſchäftszimmer hierſelbſt Tragheimer Pulver⸗ 
ſtraße No. 5 öffentlich ſtattfinden, was hiermit zur 
Kenntniß gebracht wird. 
Königsberg, den 7. April 1892. 
Königliche Direction 
der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


10) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Neichsgebiete. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Franz Häckel, Glasſchleifer, geboren am 28. Fe⸗ 
bruar 1866 zu Ober⸗Rochlitz, Böhmen, öfterreicht: 
ſcher Staatsangehöriger, wegen ſchweren Diebſtahls 
(3 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 28. De⸗ 
zember 1888), von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Bautzen, vom 20. Oktober v. J. 

2. Joſef Bu be nitſchek, Tagearbeiter, geb. im Jahre 
1851 zu Borowa, Bezirk Neuſtadt a. d. Mettau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen ſchweren 
Diebſtahls (2 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß 
vom 24. März 1890), vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 28. Fe⸗ 
bruar d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Karl Kaiſer, Steindrucker, geboren am 24. Sep⸗ 
tember 1836 zu Rotterdam, Niederlande, nieder⸗ 
ländiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Stadtmagiſtrat Würzburg, Bayern, vom 26. 
Januar d. J. 

2. Gottfried Anton Koch, Kutſcher, geboren am 20. 
Januar 1866 zu Prag, Böhmen, ortsangehörig 
zu Litſchkau, Bezirk Saaz, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft zu Dresden, vom 30. November v. J. 

3. Guſtav Karl Kubatz, Spinner, geboren am 6. No⸗ 
vember 1870 zu Tommatzow, Rußland, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kgl. 


preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, 
vom 18. Februar d. J. 

4. Albert Lehmann, Melker, geboren am 2. April 
1867 zu Winterthur, Kanton Zürich, Schweiz, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, 
vom 16. Februar d. J. 

5. Joſef Löſchnigg, Maurer, geboren am 15. März 
1866 zu Roßbach, Gemeinde Gams, Bezirk Mar⸗ 
burg, Steiermark, ortsangehörig zu Ober⸗St. Kuni⸗ 
gund, Bezirk Marburg, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ Direktion 
zu München, vom 9. Februar d. J. 

6. Johannes Matthias Meier, Cementorbelter, geb. 
am 24. Juni 1866 zu Hüntwangen, Gemeinde 
Wyl, Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, vom Großherzoglich oldenburgiſchen Staats⸗ 
miniſterium, Departement des Innern, zu Olden⸗ 
burg, vom 6. Februar d. J. 

7. Wenzel Michalec, Schuhmacher, geboren am 10. 
März 1863 zu Lecic, Bezirk Rudnitz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
zu Dresden, vom 30. November v. J. 

8. Aline Delphine Bernier, ohne Stand, geboren am 
2. Juni 1854 zu Fresne⸗ſur⸗Apance, Frankreich, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Coblenz, vom 2. Februar d. J. 

9. Wilhelm Beßnicker (Pößnicker) Porzellanmaler, 
25 Jahre alt, geboren zu Deutſch⸗Killmes, Bezirk 
Luditz, Böhmen, ortsangehörig zu Taſchwitz, Bezirk 
Buchau, Böhmen, wegen Landſtreichens, vom Stadt: 
magiſtrat Deggendorf, Bayern, vom 15. Februar 
d 


. Is. 

10. Wilhelm Chriſt ian, Kellner, geboren am 27. Mai 
1862 zu Karlſtein, Bezirk Waidhofen a. d. Thaya, 
Oeſterreich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direction München, vom 3. Februar d. J. 

11. Johann Peter Dujar din, Arbeiter, geboren am 
8. November 1851 zu St. Leger, Belgien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 25. 
Februar d. J. 

12. Eugen Durand, Friſeur, geboren am 25. Fe⸗ 
bruar 1866 zu Xertigny, Frankreich, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 25. Februar d. J. 

13. Georg Dworzak (Waſchek), Heizer, geboren am 
23. März 1870 zu Leonberg, Bayern, ortsangehörig 
zu Luſchnitz, Böhmen, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Lüneburg, vom 25. Februar d. J. 

14. Anton Erben, Feilenhauer, geboren 13. Juni 1858 
zu Kleinbarowitz, Böhmen, oſterreichiſcher Staats: 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 23. Februar d. J. 


16. 


17 


18. 


19. 


20. 


22. 


23. 


24. 
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15. Joſef Fechter, Schloſſer, geb. am 13. Dezember 26. Franz Urban, Glasmacher, geboren am 22. Des 


1846 zu Eger, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, wegen Landſtreichens, von der Königl. 
bayeriſchen Polizei⸗Direktion München, vom 9. Fe⸗ 
bruar d. J. 

Nikolaus Felten, Spinner, geboren am 1. De⸗ 
zember 1864 zu Nieder⸗Erlinsbach, Kanton Solo⸗ 
thurn, Schweiz, ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen 
Polizei⸗Direktion München, vom 9. Februar d. J. 
Karl Hursky, Schuhmacher, geboren im Jahre 
1851 zu Raby, Bezirk Strackonitz, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Regen, vom 
11. Februar d. J. 

Samuel Käſer, Tagner, geboren am 5. April 
1845 zu Leimiswyl, Kanton Bern, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
5 % , zu Colmar, vom 27. Februar 
d. Is. 

Franz Karban, Bergmann, geboren am 14. (17.) 
Mai 1868 zu Hluboken, Bezirk Taus, Aöhmen, 
oͤſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Miesbach, 
vom 25. Januar d. J. 

Karl Majer, Tiſchler, geboren am 16. Dezember 
1837 zu Petrikau, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Oppeln, vom 17. Februar d. J. 
Guſtav Carl Nite, Färber, geboren am 6. April 
1869 zu Hohenelbe, Böhmen, ortsangehörig zu 
Vrſovice, Oeſterreich, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Lüneburg, vom 25. Februar d. J. 

Auguſtin Paſſian, Schlächter, geboren am 28. 
Februar 1862 zu Jaberlich, Kreis Reichenberg, 
Böhmen, orsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Potsdam, vom 13. Januar d. J. 
Eduard Planeck, Schloſſer und Meſſerſchmied, 24 
Jahre alt, geboren zu Wien, Oeſterreich, ortsange⸗ 


hörig zu Kauth, Bezirk Taus, Böhmen, wegen 12) 


Landſtreichens, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 


27. 


28. 


29. 


zember 1865 zu Hraſtnik, Steiermark, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 
20. Februar d. J. 

Theodor Vavrosky, Seifenſiedergeſelle, 49 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig zu Bokowsko, Be⸗ 
zirk Wittigau, Böhmen, wegen Bettelns, vom Stadi⸗ 
magiſtrat Deggendorf, Bayern, vom 15. Februar 
d. Js 


Maximilian Wirth, Drechsler, geboren am 12. 
November 1873 zu Fichtenberg, Bezirk Taus, 
Böhmen, ortsangehörig zu Mauthaus, Bezirk Biſchof⸗ 
teinitz, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Erding, vom 24. 
Februar d. J. 

Moſes David Wißolowitſch (Joceuelowitſch), 
Arbeiter, 52 Jahre alt, geboren und ortsangehörig 
zu Mlawa, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Königsberg, vom 16. Februar d. J. 


. Auguſt Zuber, Bäder, geboren am 26. Mai 1856 


zu Königsberg, Bezirk Falkenau, Böhmen, öfter: 
reichiſcher Staatsangehöriager, wegen Landſtreichens, 
vom Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt Worms, 
vom 10. Februar d. J. 


11) Perſonal⸗Chronik. 


Die durch Verſetzung des Förſters Tripmacher 


erledigte Förſterſtelle zu Waldhaus in der Oberförſterei 
Lindenbuſch, iſt vom 1. Juni 1892 ab dem Förſter 
Kaufmann, bisher in der Oberförſterei Czersk, definitiv 
übertragen. 


Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Fünfmorgen, 


Jaszez und die katholiſche Schule zu Jezewo iſt dem 
Königlichen Kreisſchulinſpector Engelien in Neuenburg 
bezüglich der beiden erſten Schulen und dem Königlichen 
Kreisſchulinſpector Treichel in Schwetz bezüglich der 
letztgenannten Schule übertragen und der bisherige Lokal⸗ 
ſchulinſpector, Pfarrer Dr. Roſentreter in Jezewo von 
dieſem Amte entbunden worden. 


Erledigte Schulſtellen. 
Die Schullehrerſtelle zu Bonk, Kreis Konitz, wird 


kommiſſär zu Mannheim, vom 24. Februar d. J. zum 15. Juni cr. erledigt. f 


Franz Polläk, Färber, geboren am 16. Mai 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 


1836 zu Königinhof, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich preußi⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
ſchen Regierungspräſidenten zu Minden, vom 18. Herrn Block zu Bruß zu melden. 


Februar d. J. 


. Georg Praſchl, Schloſſer, geboren am 24. April Roſenberg, 


1843 zu Frankenburg, Bezirk Vöcklabruck, Oeſter⸗ 


reich, öſterteichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ ſelbe 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Gr. Rohdau, Kreis 
wird zum 1. Mai d. J. erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt ihrer Zeugniſſe, bei dem Rittergutsbeſitzer Matthées 
Eggenfelden, vom 8. Februar d. J. f zu Kl. Rohdau zu melden. 


f 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 16.) 
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